
Jung, frisch und ansteckend begeistert von Musik: Das Vokal-Quintett Fimmadur gastiert
erneut in Klinga. Foto: Ralf Saupe

tett ist neben einem ausgewogenen Klang
der Spaß an der Musik wichtig, der sicht-
bar und hörbar rasch das Publikum
ergreift und begeistert.

Die jungen Musiker fühlen sich vor
allem in der vokalen Popmusik zuhause,
scheuen aber auch die Renaissance-Mo-
tette des 15. Jahrhunderts oder das Volks-
lied nicht. So erklingen mitreißende
Melodien, gefühlvolle, aber auch freche
Texte und Klangeffekte von BeatBox bis
Obertongesang. Zur Aufführung kom-
men unter anderem Werke von Gallus
Dressler, Franz Schubert, Leonard Cohen,
den Wise Guys, darüber hinaus eigene
Kompositionen und Arrangements von
Fimmadur. Das Konzert beginnt
19.30 Uhr. Der Erlös kommt dem Restau-
rierungsvorhaben der Klingaer Barock-
Orgel zugute. rs

zum einen um Kunstinteressierte, zum
anderen Leute, die Kunst als eine Anlage-
form betrachten. „Und manchmal kom-
men auch beide Aspekte zusammen“, so
der Betreiber des Leipziger Antiquariats
Buch & Kunst. In dieser Funktion hatte
der Macherner vorgestern Arbeiten von
Künstlern mit ins Göschenhaus gebracht,
die auch in Kunstsachen weniger bewan-
derten Zeitgenossen etwas sagen. Wie
etwa Max Klinger, Max Pechstein, Wolf-
gang Mattheuer oder auch Marc Chagall.

Dass die Preise ein recht moderates
Niveau aufwiesen, begründet Michael
Ulbricht damit, dass es eben die „Kunst“
des Auktionärs sei, das Interesse mit
einem günstigen Einstandspreis zu erwe-
cken, um diesen dann im Verlauf der
Auktion in die Höhe zu treiben. Eine
„Kunst“, mittels derer Ulbricht den Kon-
tostand des Göschenhauses am vergan-
genen Sonnabend um eine beträchtliche
Summe anwachsen ließ.

Und eine „Kunst“, an der auch der
Wurzener Ringelnatzverein partizipieren
möchte. Für dessen wichtigstes Projekt
nämlich, die Wiederbelebung des Ringel-
natzhauses, führt Michael Ulbricht am 19.
November eine weitere Auktion in der
Städtischen Galerie in Wurzen durch.
Und für das nächste Frühjahr hat er
bereits eine Folgeveranstaltung im
Göschenhaus angekündigt. „Über die
Hälfte der Bilder wurden verkauft,
darunter auch die von den namhaftesten
Künstlern.“

PARTHENSTEIN/KLINGA. Erneut konnte
Klingas Orgel-Förderverein das Emsem-
ble Fimmadur für ein Gastspiel in der
Dorfkirche des Ortes gewinnen. Der dies-
jährige, inzwischen dritte Auftritt am
Freitag, 2. September, steht unter einem
ganz besonderen Stern, denn es ist der
letzte vor der großen England-Tournee
der jungen Vokalisten.

Klingas Gotteshaus reiht sich damit
nahtlos in so bedeutende Auftrittsorte wie
die Kathedrale von Winchester und die
Great St. Mary’s Kirche in Cambridge ein.
„Fimmadur“ – abgeleitet von den isländi-
schen Worten „fünf Leute“ – das sind
Maria Uhlemann (Mezzosopran) sowie
die ehemaligen Thomaner Konrad Didt
(Tenor), Julius Sattler (Bariton), Oskar
Didt (Bariton/Altus) und Johannes Grün-
del (Bass). Dem 2009 gegründeten Quin-

Klangfeuerwerk in Klingas Dorfkirche
Ensemble Fimmadur gibt am 2. September sein drittes Konzert

MULDENTAL26 | MONTAG, 29. AUGUST 2016 | NR. 202

                    Leipziger Volkszeitung, 29. August 2016, Seite 26 
 

 


	Leere Seite



